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D I l V r i e n.

5 . st ucher da« an der abissin.schin Küste
unterfangene D°mpfd°°r .M.nmon' -on ,100
To und 360 Pfcrdekraft e r h a l l w<r folgende
D a " : D.sselbc war am . 0 . Juli Nachm.tt^«
u « 4V. Uhr von Bombay abg ingen , hatte stets
Geg.nw.nd und am 1. August .me" hef ten Sturm.
Ab.nb- nach N Uhr v.rnahm man plotzl.ch <m.
h.f.ige Erschütterung und die P a s s e r e ho^en
w.« » n , d a < S c h M ftY gestrandet Dcr Ca.

pitän Powell bot vergebens alle seine Kraft, auf.
.« vom Felsen, auf welchen ,s gerathen war, zu
«ntftrnen. Bei Tagesanbruch «rbl.ckte man daS nahe
Festland zw.schcn dem Cap.Godefey und Massaseea
100 Meilen von Aden. Der Capilän Powell Wh
di« Masten kappen; der »Memnon" ward gegen die
Küste getrieben und die Passagiere suchttn nun trotz
der hochgehenden Wellen und dem Sturm da6 Land
jU erreichen. Am 2. August, gegen Mittag waren
sämmtliche auf dem Dampfdoot» befindlichen Perso«
nen, l 60 an der Zahl, ausgeschifft. Kaum konnten
s,e «twaS Geld und Brod auf 14 Tage und 120
Flinten zum Schutz gegen dieAbissinier retten- Die
Vrieff.lleisen und sämmtliche Effecten smd mit d«m
Schiffe untergegangen.

Nach einem dreitägigen Aufenthalte am Gestade

hegabm sich die Schiffbrüchigen nach Hällula, ̂ l0

Miilen westlich, woselbst sie bis zum 17. August

blieb«» UNd sich «in kleines Boot verschafften, das

kaum zehn Menschen fassen konnte. Der erste Lieu»

tenant, Herr Valfour, dcr Teecon'lellcutenant, zwei

Passagiere und drei Matrosen vertrauten ihr Leben

dlest« gebrechlichen Fahrzeuge und traten ohne Karte

noch LoMpaß die gefährliche Fahrt nach Aden an.

I h r Mundoorrath bestand bloß in Datteln und et.

was Wasser. An» 25- August erre.chten sie glücklich

Aden, von wo am ^t». cm Schiff der oiMdischcn

Compagnie nach Hallula «bgesendet wurde, um die

anderen Schiffbrüchigen an Vord zu nehmen.
( Iomn . d. vst. Lid.)

A M i e n.
S , t. k. Maj . haben mit allerhöchstem Hände

schreiben vom 10. d. M . , dem Plästder.tcn der k. k.
allg,m<!Nin Hofkammcr, Carl Frcihei rn v. K ü b e ck,
dos von ihm seit dem Tobe ocS Präsidenten der k. k.
Hofkommer im Münz« und Bergwesen, Fürsten von
Loblowicz, provisorisch versehene Piäslbium der letzt-
gen«nnttn HofsteUe nunmehr definitiv zu übertra»
gen, und zugleich allergnädigst zu bestimmen geru»
h t l , daß eme Eid«sleistuna. und feierliche Vorstcl"
lung des Freiherr« von Kübck bei der von ihm
schon präsidirten t. k. montanistlschen Hofkammer,
«us Anlaß seiner Ernennung zum Präsidenten die»
ser HofsttU«, nicht Stat t zu finden habe.

Se. k.k. Maj . haben mit allerhöchster Enlschlie»
ßung vom 26. Sept. d. I . , die Lehrkanzel der R«»
ligionSwissenschaft Und der ErziehungSlunde am Ly.
ccum zu Laibach, dem Doctor der Theolog,« und
Cooperator an der Decanatspfarre Oberlaldach,
A n t o n I a r z , allergnädigst zu verleihen geruhet.

(W. Z )

Oesterreich.
L i n z . Der 5. Oct. war für unftre Provinzialc

Hauptstadt ein Fr«udentag, indem Ihr«: Majcstät
die Kaiserinn «Mutter auf All.rhöchst'hrer Nückr«»fe
von Baicrn nach Wien h«?r ankamen, und einige
Stuudcu zu verweilen geruhten, um die hiesige
Klemk'Nderbewahranstalt, so wie die barmherzi«
H,n Schwestern m,t ANerhochstlhrem Desuche zu
beglücken. Nach längerem Verweilen daselbst bea,a.
bcn lsich 3hre Majestät durch die freudig zusam-
meng'strönne Volksmenge zu Ihrem Reiftwagen,
«nd sehten Allilhöchstchr« Nils« .nach Wien fort.

(Lmz. Ztg.)
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V t u t s c h l a n b . v "
M ü n c h e n , 13. September. Gestern fand nach

dem ausgegebenen Programm die Grundsteinlegung
des SiegeöthoreS, welches «Ae. Majestät der Honig,
aus allerhöchsteigenen Mitteln eS aufbaueud, aUer»
h'ichstselnem Heere widmet, von heiterer Sonne be-
günstigt, feierlich Stat t . Bei d,r Grundsteinlegung
zum SiegeSthor sprach Se. Majlstät der König fol^
^ende Worte: «Bayerns tapferem Heere, das zu
jeter Zelt, in allen Lagen, seinem Landesfürsten
Unerschütterlich treu war, ihm nndme Ich das Sie-
gösthor^«— Die Trmksprüche (Toaste), welche Se.
ÜMcstät der König bei dem (nach der Grundstein«
legung) den Ht'ttern deS Max «Joseph-Ordens in
drr k. Residenz gegebenen Gastmahl ausbrachte, wa»
r<n:' dei< el'ste Tlnitspluch: „Dem Andenken des
Gründers deS Ordens, Und, seinem Großmeister, der
Uns allen'^ein^ liebender Vater war." Der zweite
Trinkspruch: ^,Dem Andenken des Feldmarschalls,

.FÜrstcy'Wsehe, dessen Ruhm m,t dem dcS Heere«
Unzertrennlich ist." Dem Andenken deS Generals der
Anfantvrle Grafen D^roy, der, schon ein Gros,

^den Hclbenlod starb, und dem Andenken aller ver«
twlgten Mitglieder des Ordens." — Der drltto
Tsinkspruch: »Auf daS Wohl der lebenden Mttglie»
der des OrdcnS. Das Beispiel lhrerTapferkeit feuere
das iüngere Geschlecht an." Wlr würden glauben
die Pietät zu verletzen, wenn wir die königlichen
Worce, mit »rgend c,nem Zusätze begleiten wolltin.
Solche Wol ie, sie sprechen durch sich selbst. Unser
Gefühl the»lt, sie vernehmend, «in treueü Heer, ein
ganzes treueS Volk. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s 9. Oct. Von dem in den Gewässern

von Calais vorigen Winter gestrandeten englischen

Ech'ff „Nelianc«« warcn 4 b>S 5000 Thcekisten

aufgefangen und dieser Thee, in sehr verdorbenem

Zusiand, das Pfund zu !̂ 5 Cent, verkauft worden.

ClN ansehnliches Pariser HauS hatte gegcn 100,000

K'logramme von di.-ser Ware an sich gebracht. Es

war lauter schwarzer Thee, der so n.cht verkäusi.ch

war. Daher wurde für gut gcfundcn, denselben m

grünen Thce zu l).'iwHNdeIl>, als wllchcr er dann

zu 2 vlK 3 Franks bcz^hlt wurde. Die Speculation

war lm bestcn Gang, als zwei Arbeiter, von hefti.

gcr Kolik befallen, sich »n em.M Spital melde«

, ten und auf die Befragung des ArzteS angaben,

sic seyen Mit d»eser Tbecfälbung mittelst Chrom»

gelb und Bleierz beschäftigt. Da dieß giftige Sub»

stanzn sind, so wurde sogleich auf dcn ganzen Vor-

rath von Olnigkcltöwcgen Beschlüg gelegt, und

wahrscheinlich haben die gewinnsüchtigen Unterneh«
mer noch eine namhafte Strafe zu erwarten. Fran»
zösische Blatter theilen den Fall zur Warnung mit,
die auch anderwärts zu beherzigen seyn dürfte.

" ^ " l ^,.,^,^ (vest. N.)
K p » n i e n.

(Telegraphische Meldungen.) P e r p i g n a n ,
6. Oct. Der'President und 5 Mitglieder der IuntH
von Olot haben sich gestern mit einigen Soldaten
nach ..Saint.'Laurent. d^- i3e^danS 'gvfiüchtet. De^
Postwagen von,Va^rc«lona kommt noch.immer'nHt
nach Figucras.. Sanz hat sein Hauptquartier »n
Grac,a aufgeschlagen>,uvo<, man eine neue Prooin,
cialdeputation für die Provinz von Barcelona er«
nannt hat. Am i , und 2. d. M . haben die Cita»
delle Mcnjmch Und das Fort P^o auf tie beftstigten
Puncte von Barcelona geschossen, die von den I n »
surgenttn besaht sind. D»ese Ictztern haben am 2. auf»
gehört daS Fcuer zu erwiedern. ' ,,'

P a r i s , 8- Oct. Man' erfährt heute Näheres
über die Biwegmigen Prims bis zum I . Er war
am 2. um l l V u UhrVormittags an. der Spitz? von
6 bis 7000 Mann vor Gerona erschienen, und ein

Vorpostengcfecht entspann sich, dessen Ausgang Pr.im
aber nachtheillg gewesen zu s.yn scheint, da er ' in
Folge desselben abzog und am folgenden Tag in das
unvertheibizzte Figueras einrückte. D»e Junta von
Geron» hat d>e gan^e Bc^öl^lung der Stadt auf.
geboten, um den durch d,e nculichc Ucberschwcmmung
btschädigten The,l der Walle wieder in guten Stand

zu setzen. Die unaufhörliche Auflegung von Contri,

bUtioncn ihrerseits hat zu lebhaften Erörterungen

unter chren eigenen Mitgliedern geführt; nicht bloß

anerkannt reichen Leuten, sondern auch minder Wohl»

habenden sind solche in unvcrhätcnisunäßigcm Maße

auferlegt worden. Die Auswanderungen von dort

dauern fort, und trot) der strengen Verfügungen,

welche jedermann verbeten die Stadt zu verlassen,

sind schon über 400 ihrer Einwohner in Pcrpignan

eingetroffen. Ametller hat etwa 1800 Mann Linien»

truppcn und 4 bis ö000 Mann Freiwillige und Na«

tionalM'l'zcn, nebst emcm beträchtlichen Artillerie»

material. Er hat die, Auflösung deS Theils der Na .

tionaltmliz, der ihm verdächtig schien, und die Ab»

lieferung der Gewehre derselben binnen 2 Stunden

anbefohlen. Eine Anzahl aus Barcclona in jene Gc-

gend gcsiüchteter Einwohner wurde verhaftet und soll

nun für >hre Frcllüssung schweres Lösegcld zahlen.

Die durch den Telegraphen angekündigte Flucht deS

Präsidenten und der 5 Mitglieder der Junta von

Olot erklärt sich gleichfalls. Prim halte eme Colon.
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ne seiner Armee schon vor seinem Zuge nach F.gue-
raS gegen Olot und V'ch entsendet, die bereits in
V.llafranca eingerückt,var. Zu FlgUeraS selbst herrschte
am 2. der Schrecken so sehr, daß viele Handelsleute
ihre Magazine eiligst vermauern ließen/ und eine
große Anzahl von ihnen nach Perpignan entfloh.' ,

Nach dem Herald ist ein Auftuhrversuch in ^ . ^
Sebastian zum drittenmal an d G ' , Widerssande
der Truppen gescheitert. Dasselbe meldet er von
«usgoS, wo indeß die Wahlen im progress.stischen
Sinne Stat t gefunden haben, und von Grazalcma,
wo'das M'Iitar die Ordnung wiederhergestellt hat.
Gleiihe Vorgänge wersen aus Cadiz und Ieres be°
richtet? hier bei Gelegenheit derNetrutenaushebung.
E'ne Protestation gegen,dieselbe — erzählt der He.
raldo'— slch, «Us die Ungesetzlichkeit der Maßregel

Zust.mmung der Cortes stützend,
ward mic auf'übrcrlschcm Geschrei für die Central,
junta überreicht; als > der «rste Alcalde die Re»terei
bcolderte, drohte der zweite Alcalde sich selbst an
die Spitze deS Aufruhrs stellen zu wollen. Die Trup.
p,n erschienen indeß und vertrieben das Volk. Nach
dem Sevillano hielten die Offlliere der Miliz von
Sev'lla «m 26. September eine Zusammen,
tuns!, worin gegen die Ansicht mehrerer von ihnen
srfort die Centraljunta auszurufen beschlossen ward
wie bisher noch zuzusehen, indem man sich daS
Ylccht vorbehalte anders zu handeln, wenn die Lan»
t>es,nst,tutionen in Gefahr kämen.

W a y o n n e , 8 Oct. Die Wahlen von Mala»
ga und CasteUon sind für die Parlamentarischen,
sie sind für, die Opposition in Almcria, das sich am
1 . erhoben UNd die Centraln,nta ausgerufen hat.
Die Wahlen von Pontevedra sind der Oppozition
gleich^US günstig. General Concha ist in der Nacht
vom 3> von Madrid abgereiSt, um den Oberbefehl
deS HeerS von Arragonicn zu übernehmen. , Von
cbcn daher, 10. Oct. Am 27. Sept. hat ein Auf.
standövcrsuch in Granada Stat t gehabt. Man hat
sich geschlagen. Einige Personen sind verwundet oder
get'o'ttit worden. Die Ordnung wurde wleder herge.
stellt. I " Almeria hatte sich bis zum 2 . , in S a .
vagossa bls zum 7. nichts verändert.

P a r i s , 9. October. Wir haben Nachrichten
aus Barcelona bis 4. Der neue Generalcapitän
Sariz hatte am 25. v. M . eine Proclamation er»
lasscn, und that darauf der Junta und den aus-
wärtigen ConsulN zu wissen, wenn die Stadt nicht
binnen 24 Slllnden sich unterworfen haben würde,
so werde die Citadelle und der Monjuich daS Feuer
auf alle Puncte wleder beginnen. Die Drohung

wirkte nicht. Das, Bombardement begann sofort am
1. wieder und wurde am 2. fortgesetzt. Herr Mon»
tana y Nonca, Secrctär der Jun ta , und Herr
Riera, Commandant des I . Fle»bata,llons, welche
beide bekanntlich gefangen wurden, sollen auf dem
Glacis der Citadelle erschossen worden seyn. Dage«
gm soll auch die Junta an zehn ModeradoS, weil
sie c,n Complot zu Ueberlieferung des Thors del
Angel an.den Gencralcapltä'n angesponnen, haben
erschießen lassen. D»e Colonne 'MartellS, welche
P n m in seinen Berichten zu San Andres vernich«
tet haben wollte, erschien am 26. auf dem Marsch
nach Ncus unter den Mauern von Tarragona, wo
sie, sich mit der Colonne des Odristen Sut»,ra, der
Neus hatte verlassen müssen, vereinigte, so daß
beide zusammen etwa 1500 M»nn zählten. Wegen
ihrer Annäherung wurde Tarragona am 26. in Ve«
lagcrungSstand erklärt. Am 28: aber sollen überle»
gene Streitkräfte auS Tarragona'auSgevückd seyn,
und Martells und Subira's Corps zum Rückzug in
die Berge bei, Valls genöthigt haben. P r i m , der
am I . seinen Handstreich auf Iigucras gemacht,
Mußte von neuem gegen Geryn», ausziehen, ES ge«
lang »hm nicht, des Forts sich zu bemächtigen. Von
Gcrona hat man keine neuern Nachrichten. Der
General Schelly war mlt dem Dampfschiff El Va-'
lear «m 4. zu Barcelona eingetroffen. Dem reichen
Bankier Safont zu Barcelona, der ein Löscgeld vow
25,000'Duros hatte bezahlen sollen, scheint es ge«
lungen zu seyn von dort zu entkommen. (Allg. Z.)

Wt a l I a chei
Das S i e b e n Bürger W o c h e n b l a t t schreibt

aus V r a i la (Walachei) vom 17. Sept: ^Die La«
calbehörden schnnen neuerdmgS einer Gesellschaft für
unerlaubte Absichten auf die Spur gekommen zu scyn.
Wenigstens sind gestern eine beträchtliche Anzahl Per«
sonen (meistens bulgarischer Abstammung) gttänglich
«ingezogen, und vielen Verdächtigen die Waffen äb'
genommen worden. Das reguläre Mil i tär >st >n d'er
Caserne (wo auch dle gesanglich eingezogenen Perso-
nen sich befinden) consignlri. Die Wohnungen sowohl
des Clvil« alS M'litäi-chefs, so wie d,e betreffenden
Aemter haben eine zahlreich bewaffnete Mannschaft
zur Wache. Von Seiten der DistrictSat'min'stratlon
«st der gemessene Befehl ertheilt worden, daß nach
8 Uhr Abends N'emand auf den Straßen ohne La.
terne gehen dürfe. Hr. von Colla, kals.rl,ch. russi»
scher Consul auS Galatz, hat häufige Conf^renzen
mit d.'M Civi l - und Militärchef, welche beioe frü»
her russische Officiere waren, un̂ > wohnt all.'N Ver«
hl?«n mit den gesanglich Eingezogenen bei." —
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Vom 18. Sept. «Die entdeckte Verschwörung soll
eine in der Walachei und Bulgarien allgemein ver»
breitete seyn; man will als bestimmt erfahren ha»
den/ daß der 20. Sept. zum Ausbruch derselben
bestimmt gewesen. Makedon, der Häuptling der
Meuterei vom Winter 1842, welcher von Griechen,
land aus nach Marseille entwischt ist/ soll von bort
aus UNd mit .einigen seiner Verbündeten in der
Türkei unl> Bessarablen eine geheime Correspondcnz
Mit mehreren Vrailern unterhalten. Die Caserne ist
fortwährend schärfstcns bewacht, da eS die Meuterer
darauf abgesehen haben sollen, ain 20. d. M . die
Garnison zu entwaffnen." (O<st. B.)

N e g V v t e n.
A l e x a n d r i a , 2^. Sept. M>t d,m Dampf,

boote »Oriental" sind am 17. l. M . Herr Cushmg,
Minister der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
und Herr Grube, preußischer Handlungscomimssär
hier angekommen, und am folgenden Tage über
Suez nach Ch,na gereist. Herr Cushmg hatte die
Fahrt bis Gibraltar mit den» amerikanischen Dampf»
boot „Mlssuri" gemacht, das an der dortigen Rhcde
in Brand gerieth und sammt allem darauf Vefindli«
chen vom Feuer verzehrt wurde. Nur die Re,send,n
UNd des Ministers Koffer und Depeschen konnten
gerettet werden. Herr Cushing geh» über Bombay
und Singapore nach Canton, von wo er sich nach
Peklttg begeben wlld.

Herr Grube wird zuvörderst Indien, dann Chi«
na bereisen und nach zweijährigem Aufenthalt« über
das südliche Amerika zurückkehren.

Das am 16. September in Suez emgelaufene
Dampfboot El 'Akbar hat die Fahrt von Macao da.
hin in 46 Tagen zurückgelegt. An Bord desselben
befand sich Major Malcolm, welcher unter «nder,n
Depejchen des Herrn Pottmger die Ratification des
Tractates von Nanking überbringt. Herr Malcolm
geht heute mit dem so eben aus Beirut eingetroffe«
nen Dampfboote »Geyser" nach Malta.

Die Nachrichten aus C h i n a lauten befriedi»
gend, da nach denselben die Differenz-« zwischen
England und China ausgeglichen sind und daselbst
vollkommene Ruhe herrscht. Auch ist der Zolltarifs
Nebst einem Handelsreglement in Hongkong veröf.
fentlichd worden, wodurch ohne Zweifel der Verkehr
sehr gefordert werden wird. D»e Concessionen sind
nicht ausschließend den Engländern gemacht worden,
sondern dieselben können auch, wie man verilcherr,
van allen anderen Nationen unter denselben Bedin-
gungen in Anspruch genommen weiden. Der Akbar

führte außer Herrn Malcolm und dessen Adjutanten
Capitän K.'llok nur 4 Passagiere, wcsche sehr be«
dcutcnre Bestellungen auf Manufaciurwaren für eng»
lische Häuser bringen sollen.

N ie man vernimmt, rechnet man »us ein,n
gewinnbringenden Absah von Schafwolle, Messer»
schmied ' und anderen Eisen- und Slahüvaren. I n
China und Indien herrscht seit Kurzem wieder eine
große Haudelsbcwegung. Sowohl Rohstosse als Ma»
nufacte sind beachtet und gchen gut.

Bei dem Zolltarifs in China hat man zw«r die
tractaimäßige Belegung von 5 L vom Werthe d „
ein« und auszuführenden Waren zur Richtschnur
genommen, aber d»e Schätzung «llcr Artikel ss nie«
drig angesetzt, daß d,e Zölle kaum I H vom «igentli«
ch« Werthe derselben betragen werden.

Die englische Colonie auf Hong.Hong ist laut
Proclamation d,s Herrn Henry Pottina/r 6<lc».
Victoria 26. I uu i auf die übliche We.se förmlich
mstallilt worden. Herr Pottinger hat d«n N«MtN
des »in Norden der Ins^l gelegenen Städtchens
Hongkong 'N Victoria verändert und es zur Haupt«
stadt der eben so zu Ehren der Königinn genannten
Colonie erhoben.

Obige Nachrichten haben auf Mehemet Ali so
wie überhaupt auf den hiesigen Handelsstand dtn
günstigsten Eindruck gemacht. Englische Manufaele
haben um e,,nae Procente aufgeschlagen und ,v,rdln
in E'le nach Suez gesendet, um Mittels des Ak5»r
nach EhmH befördert zu weld,n.

Nach anderen l»r»est»chen M'ttheilungen ist dtr
Ein« uno AuSgangSzoU auf alle in dem Tariff ge«
nannten Gegenstände auf 5A festgesetzt. Artikel, t>»«
in dem Tariffs n»cht wörtlich aufgeführt sind, solle»
M kemem Falle höher als 10A besteuert werden,
bis auf Opium, welches einer späteren Regulirun«
vorbehalten seyn soll. ( Iourn. d. öst. Lld.)

Vermischte Nachrichten.
Ueber ein neues und angeblich untrügliches Mit»

tel, das Durchgehen <che« gewordener Pferde zu
verhindern, wurde am 25. Sept. m der Pariser
Akademie der Wissenschaften eme interessante Mit«
thelluna. gemacht. Der Nlcht genannte Erfinder stützt
sich auf die thatsächliche Erfahrung, daß Pferde
äußerst ftlten Abends oder Nachts scheu werden,
und behauptet, daß man, um ein durchgehendes
Pferd zum sofortigen Stehen zu bringen, ,hm nur
den Gebrauch seiner Augen entziehen dürfe. Seine
Eifindung besteht daher in einer Vorrichtung, ver-
mtttelst deren durch eine mit den Zügeln »n^Verdia,
dung stehende Sprmgfeder die Augen des Pferdes
plötzi'ch verdeckt werden. Er versichert, dieß Mi t te l
widei-h^lc mir augenblicklichem Erfolge versucht zu
haben; Pferde in vollster Carriere standen sofort st,ll,
sobald sie sich des Augenlichts beraubt sahen. Die
Sache >st jedenfalls wichtig genug, UM anderweil,ge
Versuche ju veranlassen. (0est. B.)

Verleger: Ignaz UlvlS Gdler v. «lei»«ayr.



Anhang )ur FaibacherSeitunH.
Oour« vom l6. October l84»

Vtlttllpriis.

W....S.«°..V°„."0.,.!° . . ! ' >>"<>»^^' °^,"<
d«llo ditto dttto » » ^ 1, 1> ,
^ " Aerar. Domest.

« ^ e n ^ r ^ n Glozg.Uhir Eis.«bah.. ^
.u^oo ft. M. lz _ _ ^ I _ _ ^ _

FsremvenAnjeiae
tz,, h l , r A n a e l o m m . n t n und Abgere is ten .

Am ,2. O c t o b e r »S«.
Hr. P.ter Graf v. Qmrra . k. k. L'.utcnan.

ron, vfen nach Cremona. - Hr. Anton B u " " ^ " ' .
V^U««ist«r. von Trieft nach G-atz. - H r , Johann " .
««ja. Handelsmann, von 3r.,st nach W.'N. - H ^
I c h " « " M'iner«, Handelsmann. v°« 2..,st nach
Wi -n . - Hr. Ferdinand Edle, v. Kl.mm.pr. von
^ägensu.t nach Gratz. - Hr. Johann Dem.l . P n -
«alier. von Wiener-Neustadt nach Klagenfml. - Hr.
«udwig Hotrakh, Doctor der Rechte, von 2r.«st nach

" " A m ! ' . H r . cZottfrleb Feder. Dr. der Recht», sammt
Familie, von Tritst nach Sa^zdulg. — Hr. ThomaS
Luxich, Nesih.r, von Trieft nach Wien. — Hr. ^le«
pander 6« Fock, kais. russ. Legatione-Secrttär, von
Wlen nach Tll.st. — Hr. Joseph Monlel, Besitzer,
von Linz nach Tliest.

Am l5- Hr. Joseph Schl»y«r, Handelsmann,
«ach Wien. — Hr. Ignaz Lowofly. Handlll»ge«Ge'
schäfteführer. von Tritst nach W>en. — Hr. Johann
üarissi. Handelsmann, von 2ri,st nach Wi .n. —
Hr. Carl Dug.na. Apotheker, von Tr.cstnach W.en. -
Hr. Georg Wol f . Spediteur. vo» Trust nach W.cn.
h«.ArthmDesmars. V ^ d t ' . ^ ^ t Frau G.mad.
linn, «on Gratz nach Trieft. - Hr. I n Na.?. .
.nglischer Edelmann, von Grah "ach 2r est̂  Hr

nach Trieft. . ^
Am .6. H«. Ehbrustsr. k. k. Lieutenant. ,on

Grah nach Udine. — Hr. Clalizini. k. k. Litul,«ant.
von Ubine nach Gray. — Hr. W'ldelM v. Best,
Avstheker, von Tliest nach Klagenfull.

Am t? . Hr. Rudolph Locker, Handelsmann,
nach Trieft. — Hr. Michael Pezzc» . Handelsmann,
sammt Fräulein Tochlt« Caroline und FräuIelN Ma»
thilde Neef, von Klagenfutt nach Tciest. — Hr.
Hmsianlin KliotS, Kaufmann, von Triest nach Agram.

(Zlzr Laib. 2«ilung v. 2 l . Vlteber 184H.)

Hr. Joseph Oßr^ago. Kaufmann, von Wien nach
Agram. — Hr. Graf v. Thucn, k. k. CapitHn«
Lieutenant, von Verona nach P,«g — Hr. Alb««t
v. Illiqstein, t. t. Lieutenant, von Pettau nach Ca,
po d'Istria. — Hr. Casper Gloschel. e. t. Lieut«,
nan l , von Petlau nach Capo d'Istlla.

Am lL. Hr. Leonhard Oberlindober, Handels'
mann. v,n Trieft nach Innsbruck. - Hr. r r » n c i ,
>lurr»X) blitt. Edelmann, von Tri»st nach Wien.
— Hr. Franz Ia'ckle, Fabrikant, von Triest nach
Wien. Hr. Andreas Gamda. Handelsmann, von
Triest nach Wien. __ Hr. Johann Tolonci, 2esih»r»
von Tlitst nach W „ n . — Hr. Joseph Calv«, k. f.
Lieutenant, nach Venedig

Verzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den i l . October lL iH.

D»m Ignaz Kuschar, k. k. Magazin«-Elnn»h»
me« zu Obeilaibach, sein Kind Ignaz, all K Jahr,
in b«r Stadt Nr. 62. an der Abj»h,nng.

Den <2. D,m Mart in V a m , . Taglktzner. f«in
W«ib Iosepha. alt 29 Jahre, in t>«r Stadt Nr. , «9. am
GebälMullllblulstulj und würd» tzllichtlich btsch.,ul.

Dem Helln Carl Rubana, t. t. GubelNial'Mappen»
Archivar, sein Fräultin Tochler ?lmalia, alt «3 Jahre,
in der Stadt Nr. 2 l 3 , an der knotigen Lung»nsucht.

Den 12. Anna Trippel, Taglöhnersweib, a.t
53 Jahre, im Civillpical Nr. t , an der Abzehtung.
— Elisadetha Kopatsch. Institutsarme, alt 8U Iadle.
im Vcrlorguligshause Nr. lz, an Altersschwäche. —
Dem Raimund Roß, W i r t h , sein Kind Auglist,
alt 6 Wcchen, in der Stadt Nr. ! 2 » , an Fraisen.

Den I« . Maria Schummer, Instilutsarm«, all
«8 Jahre, in der Kapuzinervorstadt Nr. t 2 , «n dee
Brustwaffersucht. — Herr ^ukn vil l i l l^zit:^ se^inour,
Sludierenter an der Universität von Oxford, all 2 l
Iat ,r». in d r Kapuzinervorstadt Nr. 59, am nervösen
Schlagfluß.

Den l6 . Der Helena Schtnih, Hedamm«, ih ,
Sohn Johann, Schneidergeselle, alt l? Jahr», m
der Stadt Nr. 50, an der Luliglnschwmdsucht.

Vermisch« ^trlHutdarunüen.
Z . »72L. (3) N r . 3o5g.
^ ^ tZ b l c t.

Von dem Vczi»tSae,ichte des Herzoglhum«
Gottsch'-e wird hiemit aUgeme,n bekannt gemacht:
Dü sey über Ansuchen dcö Johann Kramer von
Reickenau, alö Ücssonä, des lZarl Schuster von
Gotlscdee, durch seinen Gewalltläfter Adolf Haus
von Gottschee, in die executive Ftilbietung der,
lem Johann Haberle gehörigen, in Grintovih ̂ ul>
^auü 'Nr . 5. Rectif..Nr. t)2l) gciegenen, auf 2tt5 ft.
geschäßien '/4 Urb .Hube, so wie die laut Rela»
lion »om lU. Jun i »84», Zahl »606, pfandweise



s. NW. ft) M i l allerhöchster Bewilligung.

Geste un d Letz t e,
arl>ße uni, besonders reich ausaestattete

GÜTER - LOTTERIE ,
des k. k. priv. Großhandlungshauses O . M . VenssuM m ^ e n ,

deren Ziehuna noch i n diesem Jahre erfolgt. ^.

«»W^M^XVHMDs32^^ werden "^^^^V l !^U^

^ ^ 2 ß ^ ^ ^ durch I I 6 0 0 Treffer

gewonnen 6 O O ^ O O O Gulden W. W.
ltz^s «K eine halbe

in barem Gelde, vertheilt in Treffern von Guwen '

209,000 um! 50.000
20,000 - 10,000 - 8000 - 7000 - 6000 - 5M0 - ^000^ -3000 -W00-1000 -

2 5Z00-»«»«h00-,<» ^ 22Z-2»i. W0-»»ä1Z0-2U«12ö- Ä0"1 lö - »»<»» «100etc.etc.
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beschriebenen Fährnisse gelviNiget, und zu de»en
Vornahme die Tagfahrten aus den 7. November,
7. December »8^3 und 6. Jänner ,844. jedesmal
um 9 Uhr Vormittags mit den, Beisaoe ang,.
ordnet wo,den, dah dicsc Realität und Fährnisse
bei der omten Tagfahrt auch unter ocm gerichtli.
chen Schähungglverlhe, Leytere insbesondere aber
nur gegen gleich bare Bezahlung weiden hinlange»
geben werden.

GrundbuchKextlacl. SchätzprotocoN u»»d Feil«
bielungöbcdillgllisse tonnen hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 27. September »8^3.

Z. 1722. (2)
Ein geprüfter Schullehrer, zugleich Orga-

nist und Meßner, welcher diesen Dienst schon
mehrere Jahre verschen hat, denselben aber we-
gen Vollendung der pädagogischen Studien vec»
ließ, und übcr seine bisherige Subsistenz mil guten
Zeugnissen versehen ist; wünscht nun in dersel-
ben Eigenschaft wkder einen Dienstposten zu er-
halten; daher er sich den Hochwürdigcn Herren
Pfarrern bestens anempfahlt.

Die Adresse in frantirten Briefen an das
Ignaz Edlen v. Kleinmayr'sche Zeitung5'<2omp-
roir ln Laibach abzugeben.

Z. 1733. (3)

E i n P rac t i kan t
wird b̂ 'r dcr Gilnid - , Venvks . und Land-
gerichts-Herrschaft Schönsten mit Forchteneg,
im C'Uier Kvcise Nnterst^yermarkg, gcgcn gute
Bedingungen sogleich aufgenommen. — Die
vollkommene KemUinß der windischen Sprache,
geläufige Schrift, guter Wille und M^rali lct,
sind vor der Hand unerläßliche Bedingungen.
Die rigenhändin geschned^n'nGcstlche, worin auch

'das Alter nachzuweisen ist, wollen die darauf
Ncflettirenden dem gefertigten Verwaltungs-
amte portofrei einsenden. — N<'rwallu„s,ä-
amt dcr vereinten Herrschaften Schönstem und
Forchtcneg im CillierKreise, am6.Ottober18'l3.

Gesucht wird
ein gleich zu bezieyendes Quar-
tier mit 2 oder 3 Zimmern,
Küche und Zugehor, entweder
in der Nahe der deutschen Kirche,
oder in der Nahe des Schul-
platzes. Nähere Auskunft wird
m der Polana-Vorstadt Nr- 13
ertheUt.

Z. 1784. (!) '
Bei <l^. N e r c h e r , Buchhändler in Laibach,

ist so cden neu erschienen und zu haben:

ßvele pesmi
«lrugc bukvue.

93on
Hl. Potozliiük.

Wenn daö erste Büchlein dieser Kirchenlice
der, mit ncukralnischcn Lettern gedruckt, wel-
ches eigentlich nur eine Sammlung Lieder theilü
vom Verfasser, theils aber von andern geschätz-
ten krainischen geistlichen Dichtern war, eine
solche freundliche Aufnahme gefunden hat, daß
davon eine zweite Auflage nothwendig gewor-
den ist, so dürfte dieses zweite Büchlein, m i t
den gew ö h n l lchen, in der a l t e n O r t h o«
g r a p h i c üdUchen Buchstaben gedruckten
und ausschließlich vom Verfasser geschriebenen
Lieder um so mehr Beifall finden, indem sich
derselbe bemüht hat, gehaltvolle und auf da6
christliche Gefühl wirtende Gedichte zn liefern.

Das Exemplar, vier Bogen stark, m
Duodez auf schönem Druckpapier, mit Umschlag
b'oschirt kostet einzeln 20 kr. — steif gebunden
26 kr.

«Lei Abnahme von 12 Exemplaren wird
eins gratis verabfolgt. ^

Z. l7L5. " " " .
I m P r a n u m e r a t i on 5 w e ge cr ^ N) e l n t :

Der

ausführliche Rechnunqs- Schlüssel
zur Repartition der landcsfürstlichen Grund«
stcucr im a l l g e m e i n e n Catas tc r , für die,
nach dem gleichen Masistadc bssteuertcn Provinzen
Steyermark, Illynen u. Küstenland;
wodurch aar keine Vlechnunft inehr
nothwendig, sondern für jcdcn Vv«-
tr ibneuten, (z> ̂ ' ' " ^ ^"" "gesetzten
Reinerträge vo» 67 st. 31 kr. 3 dl. man ,o-
alclch die Zahl 15 si. 34 kr., als Stcuerquotc,
darin findet), d i o S t e u o r , ohne alle A d -
d i t i o n , sogleich in das,.Individuelle Steuer-
VcrlheilungSbuch" nngofetztwerdenkann;
nebst dem

Vcrtheilungs - Schlüssel
zur Vntheilung der cumulativ cingchodenen
Steuern, bei der A b f u h r an d ie stän.
bischen l a s s e n , nach §. 10 der Belehrung
wird , wenn nicht früher, v e r l ä ß l i c h b i s
8. N o v e m b e r d. I . , beim Verfasser des
allaemrmen Repartitions - Schlüssels, Gratz,
Bischofplatz Nr. 152, 1. Stock, und ln allen
Buchhandlungen, (in Laibach del Geo rg Ler-
cher), mit elegantem Umschlag brofchnt um
50 tr. C. M . , zu bekommen scyn^


